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jJe:: Regionalserider: l,iuiiau 1a2 r"l o i,1{r Li0cr iien itriCäo .!.f,i.S.y/.Sä.d He-r5;entncir
sein Px. äu,sr:itralilt, hatte ari 12"1.*1 in irer Zeit vcn-i3.o5*16.15 Lihr einen
[ota]-ar-rsi.al,] v,resen l,,ra-':tungsarhe-Lten c"u:rch ci-e ]r::stn ihr::ch einen tec]inischen
!'ehier (1t. :.i*sku:i.it von it. I.C"iii. '*ürden iurch riie ?eleircn §tecker: faisclr
gesteckt) kon:rte r,an auf rLer -L}::er-uenz 1c2,1o Ir*iz a; 15"15 iiit:: fiir eine gute
halbe Stunue Str,:.rlt-i1ad.io S-iy.ttga,::: ( i ! l) hü:i'en. ii:,'s'u eb cä,. 16,5o Uir:: rvurde
Itaciü T.{i.}l " ii,: ::'trag€h. }t " CI,. ?c::sien Lan;r1 scl::..,,in-i os s i,:h bei iei r're-
aluenz ia2, "l o l,i:iz i-l-r: einen rl-b,-:,:.i:rriisch ,liranr-enir Serii.ie:r zir- haniieirr. in rr::dlici:-*
en Eaqlen*liJürttemberg gii:t es keinen iJen e=', ,€r so o:ft ausfiel unü gevra::t*t
tv\rer..ren muüte* j)en R" T.ü.Id. i{ijrern t sibt zu wür:.schen, riaß iier Sericer jetzt
eni.iich :ri cri ,, i-g :re.uari et"t vru cti e.

ütt:.ä ffiil t_i:Ijt ,St,i ä;;äiljrj _
1ttlf- rarf,-rftt.4@l"#sfiF'rrm- r-1fi-'

tc:rsten i,arr;;i

Cer be rei-Ls s.-,-it -'.ir- rir., cs Jai:_rert äLrr noch selten bei
itadio .f .Qr§; zu hören war, is-r miitj-e ;'',,'ci.r-e r,i :ii r; r'l.ei:r f i',r 11.t.{l,l\i. aktiv.
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Jö-rn riricg ei'

§eit Änfarlg l;:ä.rz j-li; irn lleiibr:o]lner Kahe i&etz §tant;iia.iio iitu-t;a:art 1a7 tToiir::z
eing'rspeisi. Jai'r-r-' iuurde iler ienie;: § 4 ',f..{'i;t-§:igeiü*P.edj.A {itr.iitgart/Tijbingen}
her:ausgenoil:ilen, ;iei uer ilble-<,"cn üeiibro,rin scirein-i; ruali e..von r,.uszug'eiien, daß
eirunai S 4 (-it::ani,,eri-iaci: o äe-i* irronn-) im üabe inetz aus:re:.;irt,

Io *'st en i' , , .'i
.rJurch Iirbe'uriebr1ar",,,e der neueti j;- ,, eüiriertnert itcr-nt,e rje.i J C ei. 1).? , )1 c*e
Yersorgungsleistung heim ltnpfang von §giig ligcka.::*ir g 1a317 lliT:iz, u.ri: ca.25yl
verbesse.t't werd.en. P.auio Necka:rbr-rrg (:S,:i) ;er:<iet i,e::;itags e rst ab i 6. ooLi'nr
bis 2o.CIüUhr und. nach 2o.co Ll'nr e',ti. Sc-iiiie-r'senoungm. .i';a.ch Yorankiinaigur.g.
An ,ien i,'v'oci1 enenüen Liiio- an -i:'eie:r:tagen ,;i:ro r.ras tt;{,1 i'; jj':i':eizei i;*}iärr-rsseil-i! au"§*
gestrahlt" Wie berej-i;s Eeneiiet gii:t es in cLei: i.irrigen §e"i:"Ceäe:--u auf ia3n7
lilia i<ein !x,, da ilan -irir il"ieses vorrangig .ieu';scir-spr:achige (rr5.t r:,e.iat-i.v viel
Yoii; smusikantei f ) l'-usi.tfpx. ke,'-rl süeigne tes L;lhnienp:r. findet.
RI{m, ,{ugu,r;t Schuiirriacher S ür. 1a*12, 'i?i i iischbronn*Liariazci} ü74o3*5üoos

,tlalter §chiefe'l e

i)er ;\FI! Stultgalt rnetdeL sicn seit L'- II.,öc;,' Zeit *or:a:,iisch riicht ir,ehr. urrier
seinem Namen AtrIt, sondern sagt sich a:-s "Zt}-ii}!, an" 'll,K.
Nacitüem d"ie 3ad."*vJürtten:i:ergiscnen }rivaürariioairbie u€.ir Curch rien itücktri-i; t
oes I'linisterprüsidenien Iotnar Sl.rJ.Lr und. ii.e:: Ättsübernajme d.u::ch srwin llecfelauf eine Ä"rioeL:ung ?rg1-. iie-r i,recign.;:oii i;iir irr .Baii.-!*;-;:{;'i;trg" hr:fften, hrurden d.ie*

!^:,-ää§"ä:*?* i3ä,:r#t-;ä:",fl;i;ff"$=§ä*l-H,:är::*#*:t;,_x;;1,x"::Fi:it;jtrs soilen ilie §enderii.ume j'-|;r jro:raira';ios so uins-L::r;.Jttur-r ei:t "iueriie$, dae ,lalmind estens 3oo" cüo, bei i'iegioLtii;:ir11,:.rrii 1 l{i"1, iioiien trr.;;;r, -"""i-iru" "r"ärri.
(treln Komrnentär'* 'J'K' ) n*nrit*nasic äeirb jronn
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STUTTGART (-el): Noch in diesem
Jahr soll klar sein, wer dauerhaft
als Privater Rundtunk betreiben
kann. Mit diesen Worten machte
gestern der CDu-FpktignscheJ im
tandtag, Günther Oettinger, deut'
lich, daB das Landesmediengesetz
bis spätestens zuln 30. SePtember

Eeändert sein soll.
Die CDU will dabei soviel Priva-

ten Rundfunk wie möglich erhal-
ten und auf eine landesweite Pri-
vatfunk-Kette verzichten. Oettin-
ger betonte, es gebe k-eineg Be-
§tandsschutz für private Rundfunk-
anbieter, aber Vertrauensschutz
aufgrund der geleisteten Arbeit
und bisheriger Investitionen.

Die CDU Plane eine Reduzie-

rung auf etwa sgclrs re-gi.o1Ole und
bis " zu 15 lokale HörfunkPro-
gramme. Dabei sollten zusammen-
üängende Kommunikations- und
Erle6nisräume mit Mindestein-
wohnerzahlen entstehen. Der
CDu-Politiker ermunterte die Pri-
vatsender, jetzt schon auf dem Ko-
operationsweg größere Senderäu-
me zu erreichen.

Ganz aufheben witl die CDU
auch das Frequenzsplitting.- Ferner
soll die Landesanstalt für Kommu-
nikation, deren Vorsitz bis Febntar
1992 der frühere Wissenschaftsmi-
nister Engler übernehmen soIl, neu
stmkturiert werden. Statt einer
dreigliedrigen Struktry soll es nur
nocli einen Vorstand und einen
Medienrat seben.Der fünfköPfiqe

Vorstand soll dann von zwei hauPt-
amtlichen Kräften, einem Finanz'
mann und einem Techniker, gelei-
tet werden und weitere drei ehren-
amtliche Mitarbeiter umfassen.
Der bisherige Geschäftsführer der
Stuttgarter -Landesanstalt soll als
Orgaä abgeschaff_t werden. Digse
neüe Führung soll dann sechs bis
acht Jahre lang tätig sein.

Für die Wähl Engtrers in der
Nachfolge des im Herbst 1990 zu-
rückgetietenen Ex- Staatsselrettfp
Mahler hat Oettinger bereits die
Zusage seines SPD-Ko{egen Sqöri,
keinen eigenen Kandidaten aüfzu-
stellen. Dämit dtirfte die Wahl Eng-
lers als Übergangs-Vorstandsvor-
sitzender am 7. März zur Formsa-
che im Landtag werden.
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,.r^ r-*onrton*o- triinfoell und Hilf drängen auf die Lösung von Frequenzproblemen$5f . _ Die Intendanten Fünfgeld und Hilf drängen auf die Lösung von Frequenzproblemen
*;?":"(1::l-(rsw). 

Die neuen Koope- T-r"h des Fernsehens werden die pro- quenz 87,9 MHz zu- v.ersorgungseinbuden

rationsvereinbarungen zwischen dem süd- g"ää*iälo"*,rä, sua*"ri f ""a-äi. 
vei- 6ei ,,s2 Iiultur" und damit zu erheblichen

deutschen Rundtunk (sDR) und dem süd- u"!sär"-iäL" de" zrr"am*ä"""uäii" aL" Protästen geführt.habe' Dieser Frequenz-

westfunk (swF) haben ä';'äätäüLiü- t#i;ä?;il;;n ur. ,,gäi""ä"rr;-urre"""- austausch iei jedoch eine notwendise vor-

sen beider Anstalten als positive,schritte hen' ut"täli"ttg fui aie Einführung des gefor-

i-n die richtig" ni"t t rrrä i"-i"rcir;&. li;h - -itreiterhin 
erhebliche sorgen bereiten a""t"tt Ländesprogrammes s4 Baden-

swF_Aneaber, .pra"h"i ääää;äi;ä a."-üäiäL"-s;e;"" die seit Jahresbeginn württembers sewesen'

winibard HiIf (swF) ,rrrd H""*urrn Fünf- ir" z"ä_"_e prog.u**""iä;;;;';;I{;tt";: rtiu una "rYinfgeld äußerten die Hoff-

geld (SDR) über die B#iifrrinäää-" ,t",r"r, tsnä'ffO"tt'nk-Frequenzp'äUie*".' äeiae t''"ä' auß die geg:en die Nutzuns der Fre-

Landesprosra**", ,,oä-äää-".,,-wtirttem- e"Järtäl-JräätiidG", ää'n die bisher vom qrr"f,r"., durcli den Deutschlandtunk be-

berg,,von einem ,,hera,l"ä;;;ä";i;6[" oäü."r,ü"at"nt !blg$g1-r""q"""rl" u"r äits eingeleiteren gerichtlichen Schritte

i.,, ft0.r,,,,r. .itilSiiiiääth[19i3#'ii,.qi,.:ts1$"# i:ü"tu,ttrl* H;f.rät"iläffil"äl
;"jilä;XfS;:.'"ät#-rtäi?:,ffiääl: I;X;U;;"ad-"n"igi.-Ä", "sa-;;a;: 4""*i"i{iuti"ä- ,,,"r ru',,"e äer flenen
grund-ungeklärter Freö;ä;;ti;s bi._ {;"äffi;"rr';;äbfi"sü;;-.i"ä.-bi;;; Frequenzfragen. Für die darüber hinaus

lane höchst .rrrrrr""r"riJri;-ist. Bei dem r"ääüä"ää qila"iä" "uää"rr. 
äi"" *i"ü- bestähenden versorgungsprobreme hätten

ebefualls neu eingefi.ihrten gemeinsamen ugu= n.t *erruedingung äi"- äi"ä ve".o"- beide Anstalten Lösungen durch die Instal-

proeramm ,,s2 Kultur,, sei eiäe Reihe von c,ilsää#;äd;i;e";ä;;; st"ttlä*' Fltgt von Lückenfällsendern vorsesehen'

redäktionenen verbesserungen, insbeso.n- *ä'i'i.iär"äi""it;.*"rlzltF;i, ,*i.äturi t_rign es. Für die entsprechenden Frequen-

dere in der Frage der rVfi.ifitäril und des a"Yt i.tiiräi ;il i"l,q!j $örtunkprogramm zen sei allerdings die Zustimmung der

verhärtnisses von worta-nteite. urra M9s1k uILääü'r"ääü"ä-no,r vrn, äü-J;;;["- T-.andesanstalr ftii Kommunikation erfor-

bereits angelaufen. cäääiäiri*ä .^rr1ü; ä""i.'äit-a-"-Ä +. P"og".-* belegten Fre- derlich'

ri"tr- ai" Kanzeption eines koopetig4="
kulturprogramme-s aus- programmlicher f-;;;"r *:,1'rr.i-* ,--Ä r.a*x«1r,.v,-^JfÄiTÄ-_-lralfilnEnlhfimmfn"n?'ä,.Xäf;ä1'"fi'ä"li: trr,b.E-i ;qilrs u-r*d A*4ierku*s-tlei f,o-kalfunkrtrtiir-t ä i:

'1'r ?,\ -,-- i nll r- ,/) "r'\
u L_ii.I L, L; il (/ L}

sucht l\amenüitt-.*äi.ä"ä erwiesen,-tries ef. Im Be- lvon Jesco -i:.l:k, Kre;-eld"l - -;;i

Das Kind muß einen Namen
haben. tüie soll der Sender in
Krefeld und im Kreis Viersen
heißen? Die Veranstalterge-
meinschaft für Lokalen Rund-
funk in Krefeld/Kreis Viersen
hat aus einer Vielzahl von in-
ternen Vorschlägen folgende
Namen in die engere Wahl ge-
zogen. Sie stellt diese Namen
ihren zukünftigen Hörern mit
der Bitte. -yer,--se.hpif,tlieh-oder
Elefonisch ztJ sagen, was sie
davon halten:

O Antenne Niederrhein *o$d. *r{ *

O Niederrhein Welle H t;*ÄH-*U
O Radio Viersen/Krefeld # 'i 

.

O Radio Stadt & Land S $
O Radio Krefeld/Viersen *n -**" \
O Radio Samt & Seide *- t*JoA-3'
Alle Teilnehmer an dieser

Meinungsbefragung werden
zur Eröffnungsveranstaltung
im nächsten Jahr persönlich
eingeladen. Antworten an Lo-
kalär Rundfunk Krefeld-Kreis
Viersen, F. Joaehim Koc\,
Postfach 1205, 4156 Willich
(Telefon 02154/4666).
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-.:;'.1 C -. :-, i) ,lJ er. ,,Gefüttert" werden sie

s 3 ,- i: C u i:.-.:]ä IotProgrammgestaltem'die
) ii ü-jt.i tl lJ: jhr Xernpu-blikurn. ({örer
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* 
von 20 bis Mittef0) i1nlug*

-^. -..r )-, ..-, .-.,r i- r l -..,+ behalten Für sie gibt's ein
-v:-'--j =j rv -L \--* " §oundmix aus Pop-Oldies,
:-i^-^i'.--.^ricit *+ur-s L] cfl-ntlits und aktuelten Charts.
i i; t Y C J:L j,i.-. Alles täuft ohne Modemtor,
i-... n ,.:j * i , i-r ,1 ,,..:, r:r-n bis auf die samstäglicheni LLJS \- - - LJ " o *-: ,r§taf sat Top 50* mit
s t ni::ii:t ä i.l- s i«u,* Schneidereit"
,..:; /,\ -.-; I --, i
;i" s ä' .l-" '*j -!," ,:* i , ,"Ü * 35 Mil[. Höfef Sind daS
ii.{'j. *} 3: *ii; j- i:äi:: * käumziel von io iUder§,
.\':-.\:-,^ n, 

T .31 a dem Hauptgesellschafter,' *''' L*t 
Geschäftsfilhrer und Pro-
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ilbsbaclrer Klage 'l;{ 
.,. :, . ,". . ,

KurpfalaRädio
nicht zu hölen
Mosbachs Oberbürgermeister
Gerhard Lauth sieht äie Große
Kreisstadt beim , öffentlich-
rechtlichen Rundfunk im Ab-
seits. Anlaß für diese Klage des
Stadtoberhauptes per oflenem
Brief aD ,di€ Landäsanstalt;für
Kommuuikation in Stuttgarf istdqr ,,Ku4rfalz-Radiö-Früh-
schoppen" au§ der Stadthalle.

Die Live-sendung zum Auf-
takt der 750-Jahr-Fe-ier war des-
wegen für Mosbacher Radiohö-
rer gerettet worden, weil der
Privatsender,,Radio T.O.N..,
die Sendung auf seiner Mosba-
cher Frequenz übernahm.

Uber die Heidelberger Fre-
quenz von ,,Kuqtfalä-Radio,,
wären Stadt und ümland vom

GeschEfren ausgescmossEn-ge;
wesen" Voraussetzung für die
Übertragung war, daß-Mosbach
die Leitungskosten der Deut-
schen Buridespost von 1000
Mark übernahm.

OB Lauth, der die Land.esan-
stalt an ,,einen immer größer
werdenden Umfang der Korre-
spondenz seitens der Stadt
Mosbach" in dieser Sache erin-
nert, ,,ohne daß sich an der
Ernpfangsquatität im Bereich
etwas geändert hätte", stellt
nachdrücklich die Forderung in
den Raum, daß ,,die Sendefre-
quenz für den öffentlich rechtli-
chen Rundfunkbereich" ausge-
weitet werden müsse.

Da die Klagen schon von
Amtsvorgänger Fritz Raff seit
1988 erhoben wurden, Kollegen
aus, den Nachbarkommunen
gleiche Kritik äußern, hält
Lauth die,,Frequenzverteilung
ul unserem Raurn für absolut
irerbesserungsnotwendig". pob

-- -- -r- \.gtrEn= * y'

,i.i:i-C ;-iür
-i'- ^ -t-i(,* vj di 'r:tlr* §suüdnrix ltir

$ürlI lurepfi
o,lVir sehen uns nicht als Er

}ar:i;- §atu fiir herkönrrmliches Ra-
dio, sondern als Deutsch-
lands erstes ,§pecial Interest
Radio'*. Martin SchmrE,

iäg} 13 Lä:lt e -ij"i i E n pressesprecher von,ostar*-
j-,i:t- ü"et Sat Radio* legt Wert aufr

t Tr^^f^^-l^-^^tt- --t-- cr^-.,---
()"*: i -.,., ,--,-y. Professionelle des §eaders,
.iia:" **JL ci,i ' r: C - * der in Deutschlands Kabel--'1r*"-f--irF&rffPr+r I'- --rl.a---L

i]"#. trl-at1 Iia i l 1 3retze. ein&egpe§t uad euro-

i'.* r:rlr r n i 
"' - $1ä'.': ffi,'**ilf"Hffi:l

jl-Lr. J: y,v ,i ? j, Musik in bester Klangquali-& tilt empfangen können."
Deshalb besteht das Non-
stop-Prograrnm bis zu 9fi B/s

aus Musikin CD-Reinheit.
Im Grünwalder §tudio, ei-

ner Villa bei M{iuchen, ste-
hen denn auch nurCD-Play-

grammchef von Star*Sat"
Technisch wäre das möglieh

-denn außertiber Kabel wer-
den die populären Klänge
über vier §atelliten und stun-
denweise tiber einige UKIV-
Sender ausgestrahlr Yerträ-
gebestehen mit Stidtirol, §lo-
wenien und ,,Radio plus
Monte Carlo* (für die deut-
schen Urlauber an der Cöte
d'Aarr). - Der nach US-Mu-

Staf§at-Mix: (von links)
h4oderator Klaus §ch neide-
reit, Chef lo Liiders und
Martin Schmita (Presse)

ster gestrickte, we&efrnan-
zierte Sender *rnit Dimensio-
nen für eine komrnende Ge-
neration von Radionutzeflln*
(so §chmia) rechnet bereits
frir 1992mit Gendnn.

Bedauerlich: trn jedein
areiten Kabelhaushalt ist
nur der TV-Apparaf ruUt-
schloss en. Viele Leute wissen
nicht, daß ohne Mehrauf-
wand über diesen Anschluß
auch m. 30 Radioprogram-
me in CD-Qualiut ä la §tar* -
Sat an empfangen sind. sn-

II.'IIOHIN MH
AUF UKW 102,8

§

GEWINNSPIELE AUF UKtllI 102,8

ENIHSCHIC

§tar.§cl,[mplung:
UKW: Das Programm ist
stundenweise aüch ru hö-
rsn über: Radio Zday
(München), W I (Wtirj-
burg), Euroherz (Hof),
T.O.N (Baden-Württ.)
Krbel; Dia örtlichen Kfr-
b eI - F requenzen b itte b eim
Postamt erfragen.
Satellit: ASTRA Ia :
19,2" Ost; 11,406 GHz;
vertik. ; Kanal 7,3&/7,56" -
Eutelsat II FI : 13o Ost;
I1,095 GHz; horizo#al;
Kanal 7,38/7,56. * Koper-
nikus :23,5o Ost; 12,524
GHz; horiz.;12,675 GHr
(digit. K 6).* w-§ät fi *,
19,2" West; 11,977 GHr
(digit. K 6); linlcsdrehend
Adresse: §tart§at, Perla-
cher, §tr. ,8, 8022 Crän'
wald; Tel. ü&9/64tr 6*5;52

0llT?

flP{OP{EN AU

Andreas Ksionsek

fulo,- Fr. 5.30 -9.00 Uhr"';

ftainer Holbo"',i;*'

15.00 -- 18.00 Uhr-

Sabine Peters '
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Frankenrualdsender in Betrieb
NAILA. - Am samstag ist der ,,sender Naila" auf dem 644 Me-

ter hohen Finkenflug für den Lokalfunk in Betrieb genommen
worden. Der 50 Watt starke Sender auf der Frequenz i0t,5 Mega-
hertz (MHz) deckt eine letzte Versorgungslückä in der Franken-
waldregion für Radio Euroherz und extra-radio. Bei der Sende-
startveranstaltung sprach sich der Vorsitzende des Medienrats
und medienpolitischer Sprecher der Csu-Landtagsfraktion,
Klaus Kopka aus Hof, mit Nachdruck gegen eine zwäite landes.
weite Hörfunkkette aus. Kopka versicherte, daß auch weiterhin
alles unternommen werde, um die wirtsehaftliehe Situation der
lokalen Hörfunkanbieter zu verbessern. Der Medienratsvorsitzen-
de appellierte an die Radiomacher, in ihren Bemühungen um eine
Steigerung der lokalen Identität ihrer Sender nicht na;hzulassen.

-1,f,,,:

*i-f * riti e i ,: ü i'ii.iät IliI \i- . ;t, t i:r,Ji

.ltt-il, -r -[ t] -i 
-* i: ; -f i- s ** in *.i;' 3:.: i:ri iäii-. : -1 ''i

ilGY' i 1-i,]*_- v j +!l!

:luts scnni ut Llji.'t {:ri i;iI; .i?pi rl e v',:,:,,r qrä ;
iedersachsen

baut Sender in Magdeburg \-....
^-, ^ P. s. Hannovcrlllltgdeburg wesentlichen EinIIuJl het, mittelstän-uer rrlvaßender Antenne Nieder- dische Unternehmer aus dem neuensachsen erhalt ln Sachsen-Anhalt Bundesland.

etnc §chwestersta_tlon, dte tn wenrgen Wre AVE-Geschäftsfuhrer Hilrnarwochtn thren tsetneb aulnehrrfcn von Poser, der tr,,f,.riäedersachsi-wrll' Dre Magdeburger -Landcsregre- sche negürungssprectrer, wiiter mrt-rung hat, wre dre feoerfuhrende'be- terlte, ürrd ;aü 
-ünt.**t*.n 

lnterhgungsgesellschafr AVE rn llannti- Sachsen-Anhalt einän 
-§iüarorrgang

vtr nltttelltc, dte .Genrehmrgung fur Jr,rurnalrstrk ernnchen. Ait Berateretn zunirchst aul drer Jahre befirste- stunden dafur u.-i.- 
-äu-ibrsüü;

les fiacltoPrograrnnl ertetlt. Erßentu- NDtt-lntendantape*r §.tri*ry, ZDF-mtr dts ncuen l}nder mtt S-rtz rn lnr,endant Dretel-§roitc',rnä'äie Mei-Magdcburg s.rnd neben der AVli, auf nungsforsch*r,. r: Elisübrlh ] Noeue-drr der Holrzb.nck-Merlrenkonzern Neuinann r* v.*[iiG;-:

.*?VeH,ffr!,
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,,ßadio §tudio l't'wieder aat §endun§
Ptinktlich um 7.52 Uhr ging

am Montag dieser Woche ,,Radio
Studio 1*, der lokale Sender aus
Bitsch, wieder ans Netz: Vor 13

Monaten war auf Anforderung
der Behörden der Sendebetrieb
eingestellt worden. Nach einem
langen Gang durch di9 Instan-
,en der französischen Genehmi-
gungsbehörden ist nunmehr die
änaäfittige Genehmigung -füt
,,Raäio §tuaio 1' erteilt worden.
bie ersten fünf Minuten seien
für ihn besonders''' schlimm ge-

wesen,' rneinte Moderator Mi-
chel,.r,aber dann war'es, alg hät-
ten wir keine SendePause ge-

habtf ,Die'Anmerkung: des Kol-
legen: ,,Der gebbd heid es Mikro-
fon nimmi. her!'l, kennzeichnet
die Stimmung bestens-,,Mir sinn
widdef so;'in iä 'vorher aa!", mein-
1s',;rBS-1{hef ' Ral4ond Erbs-
,pün1iiJähre lang tr-atte der S_en-

rete-üoderator ffi"na lfoto links) diärneuä Ära von ,,Radlo Studlo 1" ein'
Pünktllch um 7.52 Uhr leil , : ,-...---r--r i-- Er.-^LÄ, aii*Affiärcr.,
;:lJi#.::i#;.i"ä;-ffi;äiil!, ci"i a"''*q:r (am MlIrciTl"*:-:'::1":"-:?S"1",:?:
fiä*J"".ä?ääö,';ä::Jä.rl"it"i-ier- nirtsarmd"zur unterctützuns :des ''senders, Alaln

r^- o:i^LÄ- zrr l(amaal

;:|än:"ä:öl liiJlälä ä;;ä;ü"; ägeoraneten,Jell serdrinser (mit dem Rücken;$§,HP
begrüßen.

Fotos: WOCHENSPIEGEL

wieder aufgenommen werden
konnte. Großes Lob gab es auch
für Alain Delage, der als Vorsit-
zender eines Unterstützungsver-
ein im Sinne von ,,Radio Stu:
dio 1" bei den französischen Be-
hörden ,,Druck" machte, daß der
lokale Sender aus dem Bitscher-
land wieder auf Sendung gehen'
konnte. Die Leute hatten darauf
gewartet, anders ist es nicht zu
erklären, daß wenige Minuten
nach dem neuen Start ununter-
brochen das Telefon klingelte.
Immer wieder grdße'Freude-, daß
das Team wieder :aufi Sendung
ist. ,Jedzd bin ich' doÖh, widder
Mensch, wo ich':'eichii,widdeq

. :i:,; i1,..,' ":

der aus Bitsch' für volksnahes
Radio gesorgf,, bevor für ihn das

vorläufige Aus kam.

Jetzt herrscht große Freude
i* CiGcherland, und Maire Jo-

S"p[ 
-§chaefer 

freute sich: "Ein
;;;ß"; tie für die Region, duq

Eirt ä".tt ftit Zweibrücken und
Firmasens. Dieser Sender ist
;;il wichtig für alle, die keine
ät*r"t *äht wollen!" Hier in
aä. Regiön müsse man der be-
sonderdn Verantwortung, Binde-
glieb zwischen Deutschland und
Frankreich zu sein, gerecht wer-
den. meinte der Abgeordnete
der Französischen Nationalver-
sammlung, Jean Seitlinger, im
RS-l-Studio.

Als 
"irreo 

,,Tag der Freude und
der Verbundenheit in der Re-

äiorr.r *tiiaigt" d"I rheinland-
öfätrische : Finanzminister Emil-

Wolfgang Keller den Wiederbe-
ginn bei ,,Radio Studio 1": In ei-
äe* TelefongesPräch mit Mode-
rator Gerhard Ross bezeichnete
der Minister Radio Bitsch als

,,einen Sender, der unserer ge-

meinsamen Kultur eine Bühne
gibt!"

Daß es auf diesem Weg qoch
Hindernisse gibt, machte Ger-
hard Ross bei einer Unterhal-
tung mit anwesenden Journali-
sten deutlich: Die Anbindung
auf pfälzischer Seite an die
Schnällstraße nach Bitsch läßt
schon lange auf sich warten:
;Hi; to[tä'unbedingt lald eine
enUinaung verwirklicht wer-
den", meinte Ross. .,

Ein Dank von Radio Bitsch
gab es aber auch ftir die 7ßi-,

ärngsvertreter: Man habe mit89-
holfen, daß der SeSdgbetrieb

hann",' kennzeichnetb öin $+ry-
i;; ;"; Wingen die Lage-'Damit
seine Frau, 

-auch ,im SPital den
ä;äinn ttuu" verfolgen- köänen,
habe er sie angerufen ,,unn es

Telefon ans Radio gehallf' : " ': :l

, Mit dem Charles Aznavour-
Titel ,,Wir werden uns eines Ta-
ges wiedersehen" hatte 'Michel
üm ?.52 Uhr auf 105,8 MHz das
Programm gestartet

:'lm Bürgerhaus Dudweiler
Telefon (06S94 7660 1 0/50

' .;. 1. :. - ;t . . .:t, ' .- ;:.:..,', .. i'

neservieren Sie ietzt schon
, ' für KOMMUNION und '

KONFIRMATION' .
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Am Aschermittwoch nimmt Kirchensender der" Diözese Bozen-Brixen Betrieb auf
ßoze n (zö) - Südtirols Kirche setzt neuerdings auf Radio-

wellen: Am Asehermittwoeh nimmt der erste Kirchensender
der Diözese Bozen-Brixen seinen Betrieb auf. Das Datum lst
beinahe ein historisches, hat Papst Pius Xf . doch vor fast genau
60 Jahren, am 12. Februar 1931, 

-erstmals 
über den Vatikahs€n-

der via Ather zu den Gtäubigen gesproehen. Zlel der landes-
weit dusgestrahlten Sendungen ist es laut Josef Innerhofer,
dem Leiter des diözesanen Presseamtes,. ,,das Evangelium

son" sollen den Sender jugend-
attraktiv machen. Es bleibe
den einzelnen Vereinen über-
lassen, welche Magazinthemen'
sie bringen. Damit soll eine ,

Vielfalt geboten werden: Je-
dem Verein soll es möglich
sein, Sendungen zu dem jewei-
ligen Fachgebiet zu machen, et-
wa die Jungsc'har Jugendsen-
dungen usw. Neben telefoni-
schen Hörerberatungen ist
auch eine monatliche Sendung
,,Wir stellen uns" geplänt: In ihr
wollen sich die ,,Machei" des
Kirchenrundfunks den Fragen
und der Kritik von seiten der
Hörer stellen

Der Diözesansender benützt
die Frequenzen der ehemali-
gen ,,Grünen Welle" und will
von Bozen aus mit dreizehn
Umsetzern im ganzen Land
präsent sein. Am Aschermitt-
woeh wird die Sendestation im
Beisein von Bischof Wilhelm
Egger ihren Betrieb auf-
nehmen.

Der Sitz des Kirchensenders
ist vorläufig im Josef-Freinade-
metz-Haus in Bozen-Haslach.
Aufgrund technischer Schwie-
rigkeiten habe sich der Sende-
beginn etwas verschoben. Laut
Innerhofer mußten die etwas
heruntergekommenen Sende-
und Umsetzeranlagen groß-
teils erneuert werclen. Als Aus-
strahlungsgebiet sbi das ganze
Land ' vorgesehen. Um ein
reichhaltiges Programm wer-
den sich vorläufig zwei haupt-
amtliche Mitarbeiter bemühen :

Norbert Vieider, der von der
diözesanen Jungschar kommt,
und Ruth Oberhofer. Laut dem
verantwortlichen Leiter wolle

man die Kirche via Ather in der
Familie erlebbar machen. Man
sei sich sehr wohl bewußt, daß
Perfektion nicht geliefert wer-
den könne, aber aus Fehlern
lerne man schließlich, meint
Vieider.

Finanziert wird der Sender
zunächst teils von der Diözese,
teils von Spenden; später aber
soll - wie bei anderen Sendern
üblich - die Werbetrommel ge-
rührt werden. Werbung soll-es
im Kirchensender nur sehr we-
nig und am Sonntag gar nicht
geben.

Die Kirche müsse immer
mehr zum Menschen kommen.
Ihre Aufgabe sei es äuch, das
Evangelium in das Volk zu tra-'
gen. Dies werde eben durch ein
weitverbreitetes Kirchenradio
möglich, meint Josef Innerho-
fer. In ganz Italien bestünden
derzeit 450 kirchliche Radio-
und an die B0 Fernsehsender,
die laut Innerhofer erstaunli-
chenveise auf freir.^rilli ger Basi s
funktionierten und über die
Staatsgrenzen hinaus in der
Schweiz und sogar bis nach
Malta zu empfangen seien.

Der Kirchensender ist ab
kommendem Mittwoch auf fol-
genden Frequenzen nt hören:
Bozen und Umgebung: 102,9
Megahertz. Unterland, unteres
Eisacktal, Sarntal:103 MHz.
Meran, unterer Vischgau: 96,9
MHz. Mittlerer Vinschgau:
103,2 MHz. Oberer Vinschgau:
104,5 MHz. Brixen, Klausen:
97,8 MHz. Sterzing: 98,9 MHz.
Bruneck, unteres Pustertal:
103,4 MHz. Oberes Pustertal: 99
MHz.

Der Sender verstehe sich als
deutschsprachiges Pendant
zLrm italienischen Sender ,,Sä-
era Famiglia" mit 30 Pfarrsen-
dern im ganzen Land und
möchte den besteherlden pri-
vaten Radiosendern keine
Konkurrenz machen. Auf-
grund des ,,guten Eehos", das
viele lokale Pfarr.sender im
ganzen Land hätten, habe sich
die Diözese ^tr Gründung ei-
nes deutschen Senders als Ge-
gengewicht zum bestehenden
italienischen Trägersender
,,Saera Famiglia" entschlossen.

Derzeit sind laut trnnerhcfer
zwei Drittel der Diözese mit lo-
kalen Pfarrsendern abgedeckt.
Die italienische Pfarrei Sacra
Famiglia in Bozen habe (in Er-
mangelung eines ,,Kirch-
turms") einen Radiosender auf-
gebaut, der bei vielen religiös
interessierten Mensehen gro-
ßen Widerhall gefunden hätte.
Auch im Hinblick auf das ver-
schärfte Rundfunkgesetz,,LeB-
ge Mammi!' sei die ,,St.-Josefs-
Gesellsehaft" der Diözese als
rechtlicher Träger gegründet
worden. Diese habe dann im
August 1990 die gesamte Sen-
deanlage eines zum Verkauf
stehenden Privatsenders er-
worben.

Ein weiterer Beweggrund für
den Griff zum Radio sei es für
die Kirche auch gewesen, daß
im Land bereits ein Sender mit
religiösem Inhalt bestehe: Die-
ser gehe aber nicht von der ka-
tholischen Kirche aus, sondern
sei von einer Sekte gegründet
worden. ,,Wenn die schon einen
Sender haben, dann müssen'
aueh wir den Leuten etwas bie-
ten", sagt Josef Innerhofer
überzeugt.

Zum Programm: Hinter dem
Mikrophon werden Mitarbeiter
aus zwölf sozialen und kirchli-
chen Vereinen vom K\rW
über den Familienverband
zum diözesanen Missionsamt

si{zen. Sie werden Magazin-
beiträge über ihre Organisatio-
nen und ztr aktuellen (religiö-
sen) Themen verfassen. Diese
Magazinbeiträge werden in ein
festes Programmschema ein-
gebaut, das etwa die 9-Uhr-
Messe des Bozner Doms oder
den täglichen Rosenkranz ent
hält.

Neben dem ,,rein religiösen
Element" will der Sender aueh
unterhalten, wie Norbert Viei-
der versiehert: Wunschpro-
gramme für jüngere Hörer oder
Musikblöcke naeh dem Motto
,,Von Mozart bis Michael Jack-

^a1 
:'._.-^:. n f

tj-* : .i.iil_Li.iiL; ;

-r-i.,-: Li ..,I

Bundesland hat Sacnsen
pnvaten Rundlunk gege'

\' ...:* ..:

tand.§?l4qe n'Anhalt
ata a tav*v, vEY'vY}--t- - --- - |

Startschufi fiir ersten
privaten Rundfunkfiel
HANNOVER. - Ais erstes neues
Anhalt den Startschuß für einen
ben.

"}'.,-';_.tHlDösLandharder.AntcnncVrrbr:haltlichrlincrabschlic
rm itritten stock desrffiä;temetz-Haus", ,n'ffi :ä'lä'fJ,lil,*X',l"i"Y;i'i: ffl-'il,I':'il1$,\'i"Jli.':',?,.:"1'
Haslagh befinden slch it16 Sendeanlagen aes:*iiüiisiiaüs, jehagi. rilo,p.orekr.mit. dctrr w(:rris{'n !\'ochcn aulgcnomrncr
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TV: Beim vom Teleclub auf Premie::e (ab 2t:"?' )l;-r'er-:;i'l;';;1;üffi";;J-;;'rr- tor-'dor(itor*-v.tr'trorubri.ck'

eeäaneenen rap:r1l-Es5,, ,r,ofr ffi-'üi"ä;;ä;i;3:är$ä{'"tö1i'Tffä";::'-:*t il,lf*:ili,.tl*ll*:i**lU,
yo+_ 7?"1o,'?g.oouhr ein hochintcressantes I'iagazin ,,:'l Tf;rlilfl*'ilff1:1,',"XT *1"*l,tl,l":;ll"l.'".Ii'.h;(a139) zrt ak-it'"el1en fYenen mit sturiiogästen vär:ior* uf",[t 1-x.... 
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Iere öfters*PrivatradiouüüiÄtär-;;=ä;;tä:"ril-siäI'1il;:1.ä:ix#l';'""'ff"J;'"li'i:lüi[lL',',llliill'!*,,.,
her konnte,icrr viciegrqrr"i";;;;"*;;-;:il:;;;-;;;;1o'.".1;ll.l";,,f,':;.nf;lf",li;1,""'"L"n:i"'llll:-'x,o*?:#:
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Bayern: Änd.erungen bei der ttEvangelisehen tr'unk-Agenturtl

l{ie die melsten Großklrehen hatte auch die rfBvangellsoh-}utheri-
sche Klrche i-n Bayernrr iler Öffnung d.er bundescleutschen Rundfunk-
landsehaft skeptlseh gegenilber geliitanden. Nachilem Bayern 1984
als erstes Bundesland Privatseniler eingeführt hatte, hat man
sieh d.ennoch engagiert, unter and.erem mit der rrEvangelisehen
Funk-Agenturtt, ilie d"en ?rivatsendern seither Materlal aus d.em

Raum d-er evangellschen Kirche zuliefert.
)erzeit befindet sich d.ie ttByangelisehe Funk-Agentultt in elner
Strukturreform. In Anpassung an das, alles in allem finanzlell
schelternd"e, bayerische Konzept von 92 lokalsenciern hat man sieh
blsher bemüht, hauptamtliche und frele Mltarbelter mögliohst'rä-
he bei den Sendern zu pl-azi-eren. Nunmehr soll- es in Anlehnung an
d.en Aufbau des trEvangelisehen Presse-Dienstesft fünf Red.akteure
und. Redakteurtnnen als Reglonalkorrespond.enten geben. §ie haben
ihren Sitz in Mtinchen für Schwaben und, Oberbayern, ?assau für
Nj-ederbayern und. dle Oberpfalz, in Bayreuth fär Ober-, Nürnberg
für Mittel- und" Würzburg für Unterfranken. Koord.inlert wird die
Arbeit aus Mlinchen, wo ein weiterer Redakteur für ilie Zusammen-
arbeit mit der lanäesweiten ttAntenne Bayerntt zuständ"ig ist. (lo-
rothea Bomba, München)

Mittelfranken:
Iloffnungen belm Nürnberger Ad.ventisten-Funk
Jetzt 16.ooo potentielle Hörer mehr?

Im Dez.199o lst neben einer Reihe and.erer Anbieter auch d.er
ttsalzstreuerrt iler Nürnberger Ad.ventisten von d.er 95 tB Wlz auf
d.ie 92rg MHf geweehselt. äDle 95rB 181l-, auf d.er die Salzstreuer-
Redaktion bisher gesendet hat, sehalten nur 2.ooo-4.ooo lIörer
eim, im §egensa.tz zur neuen Frequenz, 92rg WIlz, dle über 2o.ooo
Hörer täglich hat. Auch d"ie Sendezeit hat sich geänd.ert. Staüt
einer halben senden dle Nürnberger jetzt eine garrze Stunde und
%wa:tr sonntags von 12.oo bis 17.oo Uhr. (... ) Geändert hat sich
das durchschni-üt]-iche Alter der Hörer Yon 4o-5o auf 15;25 JAh*-
rB . rt ( tt Stimme Öer Hoffnungt' , Ieb .1991r S 

" 
2 )

Privatfunkbllanz d.er Evangelisch-methodistiechen Kirehe

Die tfRund"funkn:ission der Evangelisch-methodistischen Kircherf hat
199o 38o And"achten, 185 Komplettsendungen und 156 journalisti-
sche Kurzbeiträge bei um die 15 bundesdeutschen Prj-vatsend"ern
ausgestrahlt, (Riol-Info, Feb.1991) Damit hat sich das Send.eauf-
kommen gegenüber 1989 mehr a1s verd.oppelt.
Daneben wurden die vier Send.ungen wöchentlich bei rrRad"io luxem-
burgtt beibehalten. Immer öfter Sa! es_hier im verga{Senen.Jahr
thematisehe Überschneid"ungen mit den Beiträgen bei den Privat-
sendern.
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Pnvätradl6s $a-ffiC
Finanzieu schwieriqe Lase meistern - wgPgTll:,"*"ry 4n*:SmilitTn* t"t"t"o*
.n O-,J4r{,ato',u,,g. l(^"ie. -rnu'a1r"rr^ru"":-"* oor -*i_u*-o:r""-
< stfrud p"i"ät.undern.steheri in urichtigen Berei-

\Yelle Ostfriesland iffi*."#;ffiääim[.]*tfüffi

etn

dung befindlichen Anbieterge,selllchaft über-
nom-men. wie ein spreeher der Bayerischen
Landeszentrale für neue Medien (BLM) auf An-
frage sagte, Iägen ,,mindestens zehn" entspre-

Hinter der in München ansässigen Anbieter-
gesellschaft , der.Bayerischen Lokalradiö GmbH

Lokaler Rundfunk ein Modellversuch des Larides [ä:fl;'F#**'i,ffi:'f']f ii"*r']i:Sgff{::
tion hbt),äie zum Sebaldus-Yerlag gehörende

von Andreas Litzkendorr $iifJl*H.'fx,"**"',räj:l: ilT''"$,i ü:äiiilr,111x""'q1:[ g:$;*]J,]:gl**itlg:r,fm,t6=Xt
AURICH/NORDEN. Wenn al- sachsen ist über die sendean- tisch starten. RWO gehört {-"'Y öiä i3ää-n"n ä*lluäü".e;t re*iptect.

";-Lirppt,'J;nt"hf R"aio iage Aurich in Ostfriesiand zu RWo ist das,,Kind"vgl Ht il;h-V#;-ü*" ryrüu"r, dessän Hauptäesell-
u"1u oärii"rtano lRWo) noch hö-ren. Die Norderneyef haben mut Georg HermannDirks,.ge;ä;h;-E-";;h"; o..r,ni*, an mindästens
;-äi"reÄ- j;itr ;,ii il;dil;. r"rro" r"it einiger Zeii mit dem bürtiger . 

O-s-tfriese, Journalist ;äTf fu";t* nurran rrxsundern in Bayern be.
,tf.äf"r nrrOfunk, andernort-S St.rr-*ellensJnder (SWS) eine Rundfunk-Moderator in Nord f,fi;il. --- - -_ ir'l

,na U"to"a"rs in'Bayern be- insulare Sonderstellung' rhein-Westfalen und heute ir-
,eits an äer Tagesordnung, wird Mit dem Regierungswechsel Hinte i"Ü"nä. n. iit Vorsitzen' mbt-Geschäftsführer Herbert schnaudt bestä-

lann auch in ostfriesland zum in Hannover näi-riät-"r.h die 6s1 a", 
"inc"t,"e"n"" -vu'"iäH?*S*"S3:i[äi:\Xt§|Tfril;J"}*.äi"l]:

vf"Ai"n-Ane"bot gehören. Medienpolitik verändert' Loka- ,,pv7g Lokalrundfunk", agf ääääUä;-fä; ä;-;;i"";'W;ttÄ"-ff*ti:
s"riä" t äut" giut 

"r 
zaghafte ler Rundfunk wird als ,,sinn' äerzeit 34 Mitglieder pqqno-fii[ffi-r\{":iü;;;i;-K;r*riä"a""t""berichte

ln-liir"l 
'äüfrie"sisctren 

Aadio- volle Ergänzune-des- publizisti- ren.Auf VereinsbasiswillDirks"'fr'ä;-ü;i"h"r, potitit, kdtur und Sport.
r;;;;-' "in iu!io""t"r Pro- schen wettbewerbs" angesehen Interessenten für das ModeJl'ffi[ a"r präii"Ä*rrri"fq+Tg yot]9 ga1 ä323

li.Ä- zu bieteä. Der öffent- a unter anderem_.mit.de^1 .E1- projekt trn!9n, di.e dann' §,fnlbeitragen,däßdiel{irtschafuich\ei!d:sLo}al-
iich-rechtliche NDR bietet in gebnis, daß zeitlich befristete die ersten Töne über den Atherfunks weitgehend hergestellt wird. Das Pro-
Radio Niedersachsen ' soge- [(odellversuche ermögllcht komnren, aktiv an der. P.ro'grammange:bot verstehi sich als p:gq4r,rCg-rl-

;;;;i",,r"iio""fe Fenster". der p'erden. Bis zuin -Spätsutrrnrer grammgestaltung mitarbeiten-U;rr-rokälen-&ffiit-t6n ifer Senrien Seffiaudt:

'"nOurübif 
sendende Privat- dieses Jahres soll das neue Lan- ^ ., -, -Fti,r die Akzeptanz eines Senders bleiben die '

rr"üFr.N n"i ein studio in ol- <tesrundfunk-Gesetz verab' . (Fortsetzung nächste seite) [ifr1['i;ä;äiir;"n entsctreiaena."

lFortsetzury von'seite ti sialtungenichnell zu informie- tuation zu den vielen Lokalzei' Das. Mantelprograrnm, das nach Angaben der

so,,en prons sind ;;;,o' i:ii' *'[dl*":Tiii]f:%H"ff, :iff*r"tl$";1".;,T,:-:lr.:3."Jilufl"i,%'r:,;:::"f.:ä:]Yüt
willkommen, wie er {t Ge' ;;;;";;r Rooi.n ostfriesland in tige zusätzliche Impulse alshend kostenlos'ube:
;6ü;h ;i'au* runrLniä, !lt*q*ll,*t*H;itif I':.IifJ,it'riH,:JTfäxr::ääffifü*+äiix;3i'vi:t"$jEsffiitont, aber auch .,normal
ger können sich engagi
s"-i,,"i"n ,o,,un J;uill'li,til §:'"".tltlq$üält:";ffiti ;*ll*füi:1,:ü%:l;I":Liö[T$]?:H#',',1]:,:$[#äfi"#;"ll:
sche, teehnische und juris-tlt:l" ;tA;; *ira. §ieue" Tage, 2a si;,ls bewegen, ausgerosi *ird von der BLM, einer fi.ir die zulassung und
Fertigkeiten vermittelt Y:Ig:l' sü;d"" il;a urn ai" ut i-'ors äüiän Rwo. ivenn der berrr- 6ontrolle der privatradios in Bayern zuständi.
Dirks: ,,was wir machen wolt:t i.i aiä Zi"trno.t u, die sich uart- Jtliä Modellversuch funktio- 'J""jä;;lilä;; öü"rä["rr-""E*r,iii* nut *"o
soll Hand und. Fuß hab3ni,-z;l ;ri nirk;;it n{uo seserz*rat. "iä.i 

und eine oauereinricrr-äräl,i'ä',iäätiüil;;"ää;-r"r--niune ueru.
den Mitgliedern zählen_.j:lt 'Ei;-*"r,rri"rr-i*ßes"unterfan- ilü wird, dann wird der ü-;ää=ifträiä;'Nä;edioeräm souen ttie
nur Privatpersonen; -uil,^Y:: gen, das auf viäle Mitglieder (im ä".-"in"r'Tages auf werbung il;d"; "o" "in"- 

der gr-ößtän Kostenwerursa.
kehrsverein sow-ie.ein Verlag iüLi"tfiA Mitmachär (im Ra- ilictt verri"tren können. Äüiffi;.ä;;;;-lrräßia""igestrahlten Weltnach.
haben den Aufnahme-Antrae 6r-";lewiesen ist. biulr wira sich das Land Niä- ä;üd";;Ü"1üäweraen.
auch schon unterschrieben' -'il':illchritt 

ist getan: dersachsen sicher nicht finan- Hintergrund der Anderungen der programm-

WasnunwilldasRadioWelleDieFinanzierung..steht..Wieziellengagieren,andereGll1ffia'*,*.crranrictrsch1vIeilfe@E
Ostfriesland ? In seinem von ei- Dirks erktärt, hätte tffirtschafts' quellen müssen aufgetan ver- !ur*-§#;;;äÄ"nder. So.stellte,"erst kürz-
nem Bankenverband gerpon- linis.tgr. Fischer zügesagt, d-as d-en' was kommt dann andergs il;ir'äil:i;i#ffi;;;rl; ä;r-;"ä;;r";
rrii""-r".Uprospekr g"-ulä "i" Projekt in die Strukiurl.riltepla- als Werbung in Frage ? Igi,l ü;r;äit?rBp ä;ää- Ei ai" pä?"t"älai"
Antworten: 'Lolialfun'i< könne nung aufzunehmen. Hinzu journalistisch gesehen bleibt i;i-J; iü,;;t*iairüt" 

"tr 
finanzielle Basis zu

im Ra§io bringen, was Ostfrie- kommt die Suche nach Förde' abzuwarten, wie sich Radio und f.f"i";."i"".5"t Lt"U"aios seien in den ver-
sen wiiklich iriteressiere;'Hörer rern und Sponsoren. Deshalb Zeitung miteinander vertragen, gangenen Jahren Verluste von fast 100 Millio-
f.onnten dis programp mitge- kann Dirks zur Zeit auch sagen, Wie auch . immer' eines wird nen-Mark entstanden. Der Geschäftsfi.ihrer der
ri"lt"n, ,ü"t -ridi" "Li"Ur["l' daß der Sender nicht kommer- sich nicht ändern: Das geschrie' RSG, Rolana Sru wiu u1is99r1, {"Q."o-" den 80

ä;;;i;H;[iü;rüilii Uriau- ziell arbeiten - also auf Wer: bene Wort hat einen Stellen' Privatsendern in Bayern lediglich füäf schwar-
ü"i 

-ü"J 
si"t eiäisctre' frait"" uJ"g Jerzichten - wird. Ebenso wert, der .voqr g,ej?rochelen ze z-"hI"." schreiben. Finn fs2silhnete die Urii-

liu fvfocfi"6.eit, sich üfär a"i siehl Dirks mit sginem Ostfrie- Wort 'hieht abgelöst werden strukturierung als ,,Rettungsaktion".

lärä Uä"i"trungsweise Veran- sen-Radio keine Konkurrenzsi- kann. Im Zusammenhang mit diesen Aktivitäten

:rrrikel cben via iiairie.: Fa:-mar, licri;en 
Hlii:ffitääT$Hig,[j#H"Hrfäi1$

* hundfunk ausgesproehen. Der medienpoliti-ir*-
und"Artike1rechtsausderscheSprecherderCSU.Landtagsfraktionversi-
"&mberger EeitUng, V, 15 ,1 ,91 

- 

R A D l-O: f: crrert§-daß auch weiterlr$.aue!.unlernommen
werde, um die wirtschaftliche Situation der 1o-via }{ansjcirg Bienerrhliberg. D I M l,f'llDl kalenHörfunkanbieterzuverbessern.

tici-;;:- -,ili"Ilii iif,- li-ri.J ,1,,-,'.uS,

i-.t i e ;it rl- .i r c ,i C,-rl -titi", *.r.f *,-'.i' : * 1."r .. ii.'
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macltt Radio vor Ort
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